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Für Gais, Bühler, Teufen und Stein:

Ärztlicher Notfalldienst
Bei Notfällen wenden Sie sich an:
1. Ihren Hausarzt
2. Notfallnummer 0844 55 00 55

Fahrdienst für Gais, Bühler, Teufen 
Fahrdienst für betagte, kranke und  
behinderte Menschen.  
Telefon 071 333 22 11 (Montag bis 
Freitag, von 08.00 bis 11.30 und 
13.30 bis 16.30 Uhr). Bitte mindes-
tens zwei Tage im Voraus melden. 
www.spitex-rotbachtal.ch
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Am kommenden Samstag sind alle Jun-
gen und Mädchen zur ökumenischen 
Chinderfiir in der evangelischen Kirche 
Bühler eingeladen. Die kleine Livia Vi-
ola Preisig wird getauft! Die Feier be-
ginnt um 09.30 Uhr. Nach dem Gottes-
dienst gibt es einen Znüni. Eltern und 
Grosseltern dürfen gerne mitkommen.

*
Suchen Sie Ruhe in all dem Trubel? Mö-
gen Sie Kerzen? Und ruhige Lieder mit 
immer wiederkehrenden Worten? Ge-
niessen Sie die Stille? Dann sind Sie 
bei der ökumenischen Taizéfeier in der 
reformierten Kirche genau richtig. Ein 
ökumenisches Vorbereitungsteam fei-
ert am kommenden Sonntagabend um 
19.00 Uhr im Chor der reformierten 
Kirche. Dort stehen neben dem Chorge-
stühl auch Meditationsbänkchen bereit.

*
Das Familiefiir-Team der katholischen 
Kirchgemeinde Bühler lädt am Sams-
tag zu einem ganztägigen Ausflug nach 
Jakobsbad ein. Es wird eine kindgerech-
te Führung im Frauenkloster angeboten, 
bei schönem Wetter gewandert und ge-
brätelt. Anreise mit dem Zug 9.01 Uhr 
ab Bühler; Treffpunkt beim «Chlösch-
terli» 9.50 Uhr. Anmeldung: 071 383 42 
24; jf.manser@gmail.com. Am 25. Au-
gust informiert ab 17 Uhr Telefon 1600 
über die Durchführung.

Passend zum Jahresmotto «Movie-
Time» lädt die Musikgesellschaft Gais 
am Freitag, 1. September, zu einem 
Open Air-Filmabend für die ganze Fa-
milie ein. Nach einem Filmmusik-Kon-
zert um 20 Uhr flimmert nach 21 Uhr 
der Animationsfilm «Sing!» über die 
Leinwand auf dem roten Sportplatz 
(bei schlechter Witterung in der Gara-
ge Heierli). Für das leibliche Wohl wird 
im Kino-Village ab 19 Uhr nach Kräf-
ten gesorgt.

*
Am Samstag findet von 14 bis 18 Uhr 
in der evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Gais eine Zukunftswerkstatt 
statt. Wie eine zeitgemässe Kirche aus-
sehen soll wird am Nachmittag unter 
der Leitung von Sozialarbeiterin Antje 
Klein Richter diskutiert; anschliessend 
gemeinsames Abendesen.  

Nachwuchs-Schwinger

Acht Zweige gewonnen
Am Thurgauer Kantonalen Nachwuchs-
schwingfest in Tägerwilen gewann der 
Schwingernachwuchs des Schwing-
klubs Gais acht Zweige. 372 Schwinger 
traten zum Wettkampf an.

Peter Rechsteiner

Linus Giger aus Teufen klassierte sich 
bei den Jüngsten ganz vorne. Mit fünf 
Siegen und nur einer Niederlage beleg-
te er den fünften Rang. Den gleichen 
Rang belegte sein Klubkollege Rapha-
el Freund, Bühler, mit vier Siegen und 
zwei gestellten Gängen. Ebenfalls zu 
den Zweiggewinnern kann sich Silvan 
Sutter, Teufen, zählen. Er konnte vier-
mal den Schwingplatz als Sieger ver-
lassen und belegte somit den neunten 
Schlussrang. Sandro Fitze und Reto 
Steuble, beide aus Bühler, verpassten 
um einen Viertel-Punkt den Zweig.
In der Kategorie Jahrgang 2005-06 be-
legten Silvan Graf, Speicher, und San-
dro Nüesch, Teufen, mit je drei Sie-
gen die Ränge neun und zehn. Beide 
konnten drei ihrer Gegner bezwingen. 
Silvio Hinrichs, Stein, gewann in der 

Kategorie Jahrgang 2002-2003 den 
Zweig. Er musste nebst drei Siegen 
dreimal stellen und klassierte sich im 
elften Schlussrang. Trotz Maximalno-
te im letzten Gang verpasste Samuel 
Freund, Bühler, den Zweig nur knapp.
Remo Nüesch aus Teufen war in seiner 

Kategorie im vierten Rang der beste 
Appenzeller. Mit vier Siegen und zwei 
gestellten Gängen blieb er ungeschla-
gen. Livio Büchler, Bühler, gewann ei-
nen weiteren Zweig. Er konnte eben-
falls viermal als Sieger vom Platz ge-
hen und belegte den siebten Rang.

Jetzt aktuell

«Sommerrabatte»
schuhe-sport.ch

071 787 11 94 - am Landsgemeindeplatz - 9050 Appenzell

Bahnhofstrasse 8 • 9050 Appenzell
Tel. 071 787 14 64

www.sutterag-appenzell.ch

Fast jeder weiss
Sutter AG baut auch in Gais

Bühler meditiert: Am heutigen Freitag 
trifft sich die MTP-Meditationsgruppe. 
Von 17-18.15 Uhr sitzen die Teilneh-
menden in der reformierten Kirche in 
der Stille vor Gott. Auch Neuinsteiger 
sind herzlich willkommen. Wer noch 
gar keine Erfahrung mit der Meditati-
on hat, melde sich bitte im Vorfeld bei 
Pfarrer Lars Syring, Tel. 071 793 17 63, 
wegen einer allfälligen Einführung.

Raphael Freund (oben) überdrückt zum gültigen Resultat. (Bild: Beat Langenegger)

Neue Bilder-Ausstellung von Verena Kürsteiner in der Kinik Gais

Inspiriert vom Aussenraum
Heute Abend begrüsst die Herisauer 
Malerin Verena Kürsteiner in der Klinik 
Gais um 19 Uhr Gäste zur Vernissage 
mit dem Titel Aussenraum. Im Aussen 
findet sie Inspiration für ihre Bilder in 
Mischtechnik. Die Vielfalt ihrer Werke 
in unterschiedlichen Stilen und Techni-
ken ist bis am 3. November zu sehen.

Monica Dörig

Im Korridor hängen auf der einen Sei-
te gespachtelte Farbkompositionen. 
Trotz ihres kleinen Formates ziehen 
sie die Blicke auf sich, ebenso wie 
die schlichten Farbverläufe in Öl, die 
Landschaften erahnen lassen, wie die 
Baumstammlandschaft mit Tiefenwir-
kung auf der andern Seite oder der re-
duzierte, in herbstlichen Farben fest-
gehaltene Blick aus Verna Kürsteiners 
Küchenfenster. Bereits auf den ersten 
Metern der Ausstellung im Eingangs-
bereich der Klinik Gais sind die gros-
sen Lieben der Künstlerin versammelt: 
die Landschaften im Appenzellerland 
und an der Ostsee. «Von Erinnerungs-
fotos ist oft ein klitzekleiner Aus-
schnitt Anstoss für ein Bild. Oder eine 
Stimmung, die sich mir bei einem Spa-
ziergang eingeprägt hat», erklärt die 
Malerin. Golden flirrendes Laub wird 
zum grossen Gemälde, Birkenstämme 
wirken wie eine Säulenhalle, die Far-
ben von Sanddünen und schaumge-
krönten Wellen werden zu geheimnis-
vollen Farbschichten, die satten Töne 
von Wiesen und Himmel zu meditati-
ven Farbverläufen.

Die Malerin liebt das Brauchtum
Ganz anders die Bilder, die sich einer 
andern grossen Liebe widmen – dem 
Brauchtum in ihrer Wahlheimat. Seit 
die Familie 2001 vom Rheintal nach 
Herisau gezogen ist, besucht Verena 

Kürsteiner Alpfahrten und Viehmärk-
te und ist jedesmal wieder aufs Neue 
begeistert und inspiriert. 
Zum Hintergrund, den sie mit einer ei-
genen Spezialmischung mit Rostpul-
ver vorbereitet hat, passen die Farben 
der roten «Liibli» und braunen Woll-
hosen der Sennentracht. Details wie 
die Stickereien an den Westen sind 
fast fotografisch deutlich gemalt, an-
deres wie Uhrenketten nur angedeu-
tet, dazwischen blitzen – mit echtem 
Blattgold ausgeführt – die Messingbe-
schläge der Sennenhosenträger. Beim 
Malen nimmt Verena Kürsteiner gern 
Perspektiven ein, die als Fotograf oder 
Zuschauer kaum möglich sind: mitten 

im Alpaufzug oder auf «Augenhöhe» 
mit den voraustrippelnden Geissen. 
Die Gesichter der Männer sind sche-
menhaft «modelliert». «Sie sollen 
nicht vom Eigentlichen ablenken», er-
klärt die Künstlerin. Sie könnte sehr 
wohl Gesichter malen. Die Mutter von 
drei erwachsenen Kindern hat seit den 
Achtzigerjahren regelmässig Weiter-
bildungskurse besucht, u.a. von 2010 
bis 2016 an der Schule für Gestaltung 
in St. Gallen. Sie hat verschiedene 
Techniken erlernt und auch Porträtma-
lerei. In der Region hat sie schon öfters 
ausgestellt, 2014 schon einmal in der 
Klinik Gais.

Die Künstlerin mag die Abwechslung
Verena Kürsteiner liebt die Abwechs-
lung, wie sie erzählt. «Ein Bild male 
ich in der Regel fertig, bevor ich mich 
einem neuen zuwende». Aber dann 
habe sie Lust auf etwas Anderes: So 
folgen auf die Sennenbilder vielleicht 
die emotionalen Farbkompositionen, 
auf ein Kuhporträt eine gespachtelte 
Alpstein-Ansicht. Oder sie malt ei-
nen mächtigen Hirsch vor einer Land-
schaft, die mit Zeitungsschnipseln un-
terlegt ist. «Wenn ich nachts eine Idee 
habe, muss ich sie sofort aufschreiben, 
sonst kann ich nicht mehr weiterschla-
fen», erzählt sie lachend. 
Oft mischt sie Techniken und Mate-
rialien, fügt der Farbe, um ihr mehr 
Struktur zu verleihen, Sand bei oder 
Marmorpulver, das die Farbschicht 
reissen lässt wie bei alten mehrmals 
übermalten Fassaden. Auch dazu passt 
ein Senn in seiner Farbenpracht wun-
derbar. 

Verena Kürsteiner malt gern aus ungewohnter Perspektive.  (Bilder: Monica Dörig)

Sennen und das Appenzeller Brauchtum sind Lieblingsmotive der Herisauerin.  

Entdeckungstour für Familien 

Neue Abenteuer mit dem 
«Kronberg-Prinz»

Am Sonntag, 3. September, lädt der 
«Kronberg-Prinz» wieder zur Familien-
wanderung ein mit einem neuen Aben-
teuer. Klein und Gross werden auf der 
gemeinsamen Entdeckungsreise vom 
Kronberg zum Jakobsbad mit spannen-
den Informationen und Rätseln gefordert 
werden.

(pd) Vor einigen Jahren verlor der kleine 
Prinz die Krone seines Vaters auf dem 
Kronberg. Dank der Hilfe vieler Kinder 
hat er sie glücklicherweise wiedergefun-
den. Nun wartet zusammen mit ihm ein 
neues Familien-Abenteuer.
Cordula, ein schlaues Gnom-Mädchen 
vom Kronberg begleitet die Familien 
dabei. Sie und ihre Familie leben schon 
seit über fünfhundert Jahren am Fami-
lien- und Freizeitberg; sie kennt die Ge-
gend bestimmt besser als der Prinz. Ob 
die teilnehmenden Familien den Kron-
berg auch so gut kennen wie Cordula? 
Alle sind eingeladen, mit auf die Reise 
zu kommen und das Wissen zu testen.
Auf dem Weg vom Kronberg zum Ja-
kobsbad gilt es, dem Kronberg-Prinzen 
und dem Gnom-Mädchen zu folgen und 
eine Reihe von spannenden Posten er-
folgreich zu meistern. Wem dies gelingt, 
erhält das richtige Lösungswort. Dieses 
bietet die Chance, zum Kronberg-Prin-
zen oder zur Kronberg-Prinzessin er-
koren zu werden. Zusätzlich geht’s um 
tolle Preise, darunter ein Gutschein für 
ein Jahr freie Fahrt auf der Kronberg-
Bobbahn oder drei Familieneintritte ins 
Ravensburger Spieleland.
Weitere Informationen unter www.kronberg.ch


